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Monitoring von Rest- und Abfallstoffen in Deutschland 
Konzept und erste Ergebnisse 

Ziel: Quantifizierung von Reststoffpotenzialen und deren aktueller Nutzung 

Hauptprodukte Nebenprodukte/Reststoffe/Abfälle 

AGRAR Landwirtschaftliche Nebenprodukte 

HOLZ Holz- und forstwirtschaftliche Reststoffe 

FISCH Industrielle Reststoffe inkl. Lebensmittelverarbeitung 
und Biotechnologie 

zusätzlich Siedlungsabfälle und Klärschlämme 

zusätzlich Reststoffe von sonstigen Flächen 

Unterscheidung von >90 Einzelbiomassen 

In Zusammenarbeit mit 

André Brosowski 
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1. Liste Einzelbiomassen 

Ziel: Konsistente Strukturen bei der Berichtserstattung 

 

 Definition der im Monitoring enthaltenen Biomassen 

 Mehrstufige Kategorisierung für aggregierte Ergebnisse 

 veröffentlicht in „Biomass and Bioenergy“ und  

„VSI Earth Day 2017“ von Elsevier 

 

Schnittstelle zu TI-Arbeiten 

 Benennung/Kategorisierung von Hauptprodukten aus  

Agrar, Holz, Fisch 

Brosowski, A., Thrän, D., Mantau, U., Mahro, B., Erdmann, G., Adler, P., Stinner, W., Reinhold, G, Hering, T., Blanke, C.: A 
review of biomass potential and current utilisation - Status quo for 93 biogenic wastes and residues in Germany, Biomass 

and Bioenergy, 95, p. 257-272, DOI 10.1016/j.biombioe.2016.10.017 

André Brosowski 
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2. Organigramme 

Ziel: Transparenz der Berechnungen 

 

 Berücksichtigte und nicht-berücksichtigte 

Elemente werden sichtbar 

 Dokumentation von Datenlücken und  

Datenqualität 

 

Schnittstelle zu TI-Arbeiten 

 Dokumentation der Berücksichtigung von 

Nachhaltigkeitsparametern 

 

 

 

 
 

André Brosowski 
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3. Sankey-Diagramme 

ENTWURF 

André Brosowski 
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4. Datenbank 

Ziel: Ergebnisbereitstellung und Ergebnisinterpretation 

 

 Webbasiert und frei verfügbar ab 

3. Quartal 2018 

 

 (Aktualisierbare) Ressourceninformationen für 

jede Einzelbiomasse 

 (derzeit) 120 Datenfelder definiert 

(>10.000 Datensätze) 

 

 Schnittstellen zu weiteren Themen möglich 

 

 
 

EINSTELLUNGEN DURCH DEN BENUTZER

Biomasse(gruppe)………………………………………AUSWAHL

Bezugsjahr……………………………………………………AUSWAHL

Ergebnisbandbreite……………………………………MIN

Einheiten……………………………………………………t TM

Fokus………………………………………………………………Biogas

ERGEBNISSE RESSOURCENBASIS

DOWNLOAD

Grafische Darstellung

• Sankeydiagramme

• Kreis- oder Balkendiagramme

Ansprechpartner

Name und Kontaktdetails aus C3c

PDF XLS

FRONTEND
www.dbfz.de/biomassepotenziale

Anzahl der dargestellten Einzelbiomassen

THEORETISCHES BIOMASSEPOTENZIAL

UNGENUTZTES TECHNISCHES BIOMASSEPOTENZIAL

GENUTZTES TECHNISCHES BIOMASSEPOTENZIAL

NUTZUNG NICHT DIFFERENZIERBAR

STOFFLICHE ODER ENERGETISCHE NUTZUNG

ENERGETISCHE NUTZUNG

STOFFLICHE NUTZUNG

DATENLAGE UNKLAR

NICHT NUTZBAR (RESTRIKTIONEN)

TECHNISCHES  BIOMASSEPOTENZIAL

GESAMT FOKUS

77 56

André Brosowski 
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Für weitere Informationen 
Vielen Dank! 

sascha.weber@thuenen.de 

Thünen-Institut für Marktanalyse 

www.thuenen.de 


